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Termin Gremium
21.09.2021 Ausschuss für Bildung, Soziales, Kultur und Sport

23.09.2021 Ausschuss für Bau, Verkehr und Umwelt

05.10.2021 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Vergabe

07.10.2021 Hauptausschuss

02.11.2021 Gemeindevertretung Stahnsdorf

Betreff:
Anfrage zum beamtenrechtlichen Status der Gemeindewehrführerin
Anfrage
Mit Beschluss B-19/019 und Wirkung zum 22.02.2019 wurde Frau Steffi Pietzner für die Dauer 
von zwei Jahren zur Gemeindewehrführerin als Ehrenbeamtin auf Probe bestellt. In der 
Begründung heißt es hierzu ergänzend, dass bei „Bewährung eine Ausweitung auf die volle 
Amtszeit einer Gemeindewehrführerin beabsichtigt ist“. 

1. Auf welcher rechtlichen und inhaltlichen Grundlage wurde das Ehrenbeamtinnenverhältnis 
„auf Probe“ geschlossen und nicht, wie § 28 Abs. 4 Brandenburgisches Brand- und 
Katastrophenschutzgesetz (BbgBKG) explizit vorsieht, „auf Zeit“? Wie ist die abweichende 
Regelung juristisch begründbar? 

2. Warum und ggf. auf welcher Rechtsgrundlage weicht die Regelung des Beschlusstextes der 
Vorlage B-19/019, in der die Dauer der Bestellung auf zwei Jahre begrenzt wird, von der 
Regelung § 28 Abs. 4 BbgBKG ab, nach der die Amtszeit ohne Einschränkungen grundsätzlich 
sechs Jahre beträgt? 

3. Nach welcher Rechtsgrundlage ist „Bewährung“ die Voraussetzung für die Fortsetzung des 
Beamtenverhältnisses? Wem obliegt die Entscheidung hierüber, wann hat diese zu erfolgen bzw. 
hätte diese erfolgen müssen und welche verfahrenstechnischen Anforderungen sind an eine solche 
Entscheidung geknüpft? 

4. Ist die Entscheidung über die Bewährung mit der „Anhörung der Angehörigen der örtlichen 
Feuerwehreinheit“ nach § 28 Abs. 2 BbgBKG gleichzusetzen, die allerdings nur einmalig, 
nämlich vor der Bestellung erfolgt? 
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5. Wie ist die kommissarische Fortsetzung des Ehrenbeamtinnenverhältnisses durch Frau Pietzner 
nach Ablauf der Bestellung rechtlich einzustufen, auf welcher Rechtsgrundlage beruht diese und 
wie wird in diesem Zusammenhang ein erneutes Anhörungsverfahren rechtlich und inhaltlich 
begründet? 

6. Werden im Rahmen einer etwaigen Anhörung zur Bestellung ggf. auch weitere geeignete 
Kandidatinnen und Kandidaten neben Frau Pietzner angehört? Falls ja: Käme dies nicht einer 
Neubestellung gleich?

Antwort
Die Fragen zu Ziffer 1.-6. werden wie folgt zusammengefaßt beantwortet:

Frau Steffi Pietzner wurde mit Wirkung zum 22.02.2019 als Ehrenbeamtin für die Dauer von zwei 
Jahren in ihrer Funktion als Gemeindewehrführerin bestellt. Dies ergibt sich aus der Frau Steffi 
Pietzner ausgehändigten Ernennungsurkunde sowie aus dem Tenor des Beschlusses der 
Gemeindevertretung Stahnsdorf vom 21.02.2019. Damit ist das Ehrenbeamtenverhältnis von Frau 
Steffi Pietzner durch Zeitablauf am 22.02.2021 beendet, da sie als Ehrenbeamtin nur für eine 
bestimmte Amtszeit ernannt worden ist, vgl. § 119 Nr. 1 Satz 3 Landesbeamtengesetz. 

Der Bestellung von Frau Steffi Pietzner als Ehrenbeamtin für die Zeitdauer von zwei Jahren steht § 
28 Abs. 4 Satz 2 Brandenburgischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (BbgBKG) nicht 
entgegen. Insoweit gilt § 119 Abs. 1 Satz 1 Landesbeamtengesetz, wonach für Ehrenbeamte unter 
anderem die Vorschriften des Landesbeamtengesetzes mit der Maßgabe gelten, dass das 
Ehrenbeamtenverhältnis durch Zeitablauf endet, wenn der Ehrenbeamte für eine bestimmte 
Amtszeit ernannt worden ist. So verhält es sich vorliegend. Frau Steffi Pietzner ist (lediglich) für 
eine Dauer von 2 Jahren als Ehrenbeamtin bestellt worden. 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich weiterhin, dass es auf eine „Bewährung“ von Frau Steffi 
Pietzner als Gemeindewehrführerin nicht ankommt. Vielmehr ist nach dem Ende der Amtszeit von 
Frau Steffi Pietzner das Bestellungsverfahren nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 BbgBKG neu durchzuführen. 
Bis zur Neubestellung der Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Stahnsdorf und 
ihrer Stellvertretung in dem Bestellungsverfahren nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 BbgBKG wird die 
Funktion der Gemeindewehrführerin von Frau Steffi Pietzner kommissarisch wahrgenommen. Eine 
Verlängerung des Ehrenbeamtenverhältnisses ist – wegen der oben dargestellten Rechtslage – 
damit nicht verbunden. 

In dem Bestellungsverfahren nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 BbgBKG werden die Führungskräfte der 
Freiwilligen Feuerwehr Stahnsdorf angehört
 
siehe auch Beschluss / Beschlussvorschlag: (bei Bedarf auszufüllen und zutreffendes unterstreichen)
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